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[Lehrsatz 28.] Wenn man auf der Sehne eines Kreisabschnitts AEB ein
Perpendikel ED errichtet, und nimmt auf der andern Seite des

Perpendikels im Bogen einen Punkt G, und in der Sehneoder deren ...
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DER . KREIS. 175

feh Mfelben umfihrM&en läßt . Diefes ift nur bey Recht-
.ecken, oder bey einem Trapez oder Tiapezoid mög¬
lich. Um jedes Rechteck läßt fich aber ein Kreis be¬
treiben.

Folgerung 2. Verlängert man eine der Seiten
eines Vierecks, welches einem Kreife eingefchrieben
ift, fo ift der äufsere Winkel EAD ftets dem Innern
gegenüberftehenden C gleich.

Anmerkung . Laufen zwey Seiten eines Vierecks , welches
dem Kreife eingefclirieben ift , parallel , fo fchneiden fie zwar
gleiche Bogen ab * , daher auch die b̂eyden andern Seiten , als « jj f
Sehnen gleicher Bogen , gleich find ; deshalb braucht aber das
Viereck kein Parallelogramm zu feyn . Denn aus. dem Parallelis¬
mus zweye'r , und die Gleichheit der beyden andern Seiten folgt
nicht, dals die parallelen Seiten auch gleich , und die gleichen
auch parallel feyn müßten . — Die Art ein Dreyeck einem gege-
hmm Kreife einzujchreiben oder sh umfcbraiben , und umgekehrt
einen Kreis in ein gegebnes Dreyeck einzufchreiben , lehrt Aufg.
17 undj8. Von der Einfcbreibung der ordentlichen Vielecke
"1 den Kreis , werden wir im fünften Buche handeln , auch in
den beyden folgenden Büchern die Lehre vom Kreife noch be-
Mchtlich erweitern,

[LEHRSATZ 2g .]

Wenn man auf der Sehne eines Kreisabfchnitts t . in.
AEB ein Perpendikel ED errichtet , und nimmt aK/ Fl£,8a*

andern Seite des Perpendikels im Bogen einen
PunktG, und in der Sehne oder deren Verlängerung

ß"£» Punkt F, wovon jener von £ , diefir von D, eben
f° Mett als dieje [letztem Punkte Jelbft vom Punkte B
täßehni fo find G und F vqm andern Endpunkte A
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der Sehne gleich weit entfernt ; oder wenn EG = 1,

und DF m DB iß , fi iß immer AG = AF.

Ift das Perpendikel weniger als um d«n Halbmeffer

vom Punkte B entfernt , fo liegtF in der Sehne,

G im Bogen des Kreisabfchnitts . Ziehe EB , EF, GF,

fo ift , weil nach der Conftruction ED in der Mitte von

FE fenkrecht auffteht , und dte Bergen EB und EGglel

•7; 1. 13. find , EB = EF = EG * , mithin der Winkel B■

* I, 12. EFB und EFG = EGF *

Nun aber ift ABEG ein im Kreife « ngefchriebti«

* 47. Viereck , folglich find die Winkel B EGA = 2R

allo auch EFB -f EGA = 2 R. Als NebenwinkelU

auch EFB + EFA = 2 R , folglich ift EGA - EFA

und zieht man von dielen , gleichen Winkeln die glei-

chenFGF = EFG ab , auch AGF = AFG . Folglich

ift das Dreyeck AGF gleichfehenklig , und AG = M

rig -82*. 2. Ift BD gröTser als der Halbmefler , fo fallt F in

die Verlängerung der Sehne über A hinaus , und G'

dem Bogen , welcher den Bogen des Kreisabf«tei|

zum ganzen Kreife ergänzt . Zieht man EB, El

EG ' fo find aus den nemlichen Gründen wie voll«11

EEF ' und F 'EG' gleichfchenklige Dreyecke , mithin di«

Winkel an ihren Grundlinien gleich , EF 'G' =

und ECB = EßF '. Ueberdera find , als Winkelf

Umfange , welche auf gleichen Bogen ftehn , EG'A?

, £ BF' mithin auch EF 'ß a= EG'A , und zieht manU

gleichen Winkel von den erftern gleichen ab , E^
— EFB ' = EGT — EG 'A das heilst AFG ' = Ä$

Pas Dreyeck AG 'F ift alfo auch in diefem Fall gle»*

fshsnklig , und AG ' = AF '«. ^ ^
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Anmerkung . Der erfte Fall diefes eleganten Satzes-1 ift das
dritte Lemma in Archimeds Werk über die Kugel und denCylin-
der. Auch war der Fall defTelben, wenn ABC ein Halbkreis ift,
(km Aftronomen Ptokmäus zur Berechnung des Canons der Seh¬
nen unentbehrlich. Den zweyten Fall füge ich hinzu . Auch
folgenden nicht unbrauchbaren Lehrfatz , d»n ich eben fo wenig
in einem der benutzten Werke finde.

d. U

[L E H R S A T Z 2C).]

Wenn eine grade Linie DE die Sehne eines Kreis - t . lir.
ahßmitts ABU unter einem Winkel AFD , welcher den ^^ ' 8J*

Winkeln im Abfchniit gleich ift , durchschneidet , fo
ftk der Durchmeffer , ivclcher durch den Punkt A
pt , auf der durchfchneidenden Linie DE fcnkrecht ,
und die Durchfcknittspunkte D , E find vom Punkte
&gleich weit entfernt.

Denn zieht man AD , DB , AE , EB, fo Ift •der
Vorausietzung gemäfs der Winkel AFD gleich dem
Winkel ADB, und ?.weytens auch , als äufserer Winkel
im Dreyeck AEF , den Winkeln AEF + FAE. Folg¬
lich ift der Winkel ADB , d. h. ADF FDB gleich
AEF+ FAE , und da FDB und FAE gleich find , in.
dem beyde auf dem Bogen EB ftehn , fo find auch
ADF, AEF gleich , alfo auch die Sehnen und die Bo.
SenAE, AD ; weshalb der Durchmeflev AG die Linie

DE blbirt und auf ihr fenkrecht fleht *. *I,i7.f,*

Folgerung , Der Durchmeffer der durch den Ptmkt
Ag'kt, fitht auch auf allen graden Linien, HG , Kl fenk-
tm t Midie die Verlängerimg der Sehne unter timmWitt'

M
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